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UMFRAGE 2016 
Pfarrei Hl. Franz von Assisi 
(Gemeinden: St. Anna Biesingen, Mariä Himmelfahrt Aßweiler,  
St. Josef Ballweiler, St. Barbara Blickweiler, St. Sebastian Blieskastel) 

 
1. FRAGEN ZUR PERSON 
 
1.1 Wir bitten um Angabe Ihres Wohnortes 
☐ Aßweiler ☐ Ballweiler ☐ Biesingen ☐ Blickweiler ☐ Blieskastel 
     

☐ Mimbach ☐ Seelbach ☐ Webenheim ☐ Wecklingen  
 
 
1.2 Wir bitten um Angabe Ihres Alters 
☐ 0-18 J. ☐ 19-35 J. ☐ 36-50 J. ☐ 51-65 J. ☐ 66-75 J. ☐ > 75 J. 
 
 
1.3 Geschlecht 
   ☐ weiblich   ☐ männlich 
 
 
1.4 Religion 
☐ Christ Konfession: ☐ katholisch ☐ evangelisch ☐ ausgetreten 

        

☐ sonstige     
 
 
1.5 Bitte nennen Sie uns Ihren Familienstand 
☐ ledig ☐ verheiratet und mit Ehe-

partner zusammenlebend 
☐ verheiratet und getrennt 
lebend 

   

☐ geschieden ☐ unverheiratet und mit 
Partner zusammenlebend 

☐ Witwer / Witwe 

 
1.6 Haben Sie Kinder? 
☐ nein  ☐ ja Wieviel ?  
 
 
1.7 Wie viele Generationen leben in Ihrem Haus? 
☐ 1 Generation ☐ 2 Generationen ☐ 3 Generationen ☐ 4 Generationen 
 
 

 

1.8 Wie ist Ihre derzeitige berufliche Situation? 
☐ berufstätig / Vollzeit ☐ berufstätig / Teilzeit ☐ Rentnerin / Rentner 
     

☐ Familienmanager / in ☐ ohne Beschäftigung ☐ arbeitslos / arbeitssuchend 
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2. FRAGEN ZUM WOHNORT 
 
2.1 Wie zufrieden sind Sie... 
 sehr zufrieden unzufrieden 
mit der Wohnqualität in Ihrem Wohnort? ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
       

mit der Verkehrsanbindung? ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
       

mit den Einkaufsmöglichkeiten? ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
       

mit dem Angebot an Vereinen? ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
2.2 Zum Einkäufen fahre ich nach (Mehrfachnennungen möglich) 
☐ Homburg ☐ St. Ingbert  ☐ Neunkirchen 

        

☐ Blieskastel ☐ Zweibrücken ☐ Einöd 
        

☐ am eigenen Ort ☐ sonstige  
 
 
2.3 Wo besuchen ihre Kinder die Schule? 
☐ Homburg ☐ St. Ingbert  ☐ Neunkirchen 

        

☐ Blieskastel ☐ Zweibrücken ☐ am eigenen Wohnort 
        

☐ sonstige    

 
 
2.4 Zur Arbeit fahre ich nach... 
☐ Homburg ☐ St. Ingbert  ☐ Neunkirchen 

        

☐ Blieskastel ☐ Zweibrücken ☐am eigenen Ort 
        

☐ Saarbrücken ☐ sonstige  
 
 
2.5. Was ich mir an meinem Heimatort wünschen würde: 
________________________________________________ 
 
2.6 Wo informieren Sie sich über Veranstaltungen und Feste? 
☐ Blieskasteler Nachrichten ☐ Wochenspiegel ☐ Saarbrücker Zeitung 

        
☐ Pfälzer Merkur ☐ Plakate ☐ durch Freunde 

        

☐ Internet ☐ sonstige _____________  
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3. FRAGEN ZUR PFARREIENGEMEINSCHAFT 
 
3.1 Wo informieren Sie sich über Angebote und Gottesdienste der Pfarrei? 
☐ Blieskasteler Nachrichten ☐ Wochenspiegel ☐ Saarbrücker Zeitung 

        

☐ Pfarrbrief ☐ Plakate ☐ durch Freunde 
        

☐ Internet ☐ Schaukasten  
        

☐ sonstige    

 
 
3.2 Kennen Sie das Logo „Tau“ der Pfarrei? 

☐ ja □   ☐ nein 
 

3.3 Die Diözese Speyer hat in den vergangenen Jahren ein pastorales Konzept „Der Geist 
ist es, der lebendig macht“ entwickelt. Sind Ihnen die Veränderungen durch dieses 
Konzept vertraut? 

☐ ja □   ☐ teilweise   ☐ nein 
 

3.4 Bei welchen Anlässen hatten Sie bereits Kontakt zur Kirche/Pfarrei?  
(Mehrfachnennung möglich) 

☐ kein Kontakt ☐ Kindergarten ☐ Gottesdienste 
        

☐ Familienfeste (Taufe,  
Kommunion, Firmung, Hochzeit) 

☐ Beerdigung ☐ persönliche Notlage  
(Caritas, Seelsorgegespräch) 

        

☐ Pfarrfeste ☐ kirchliche Feiertage ☐ Kinder-/ Jugendfreizeit 
        

☐Gruppen der Pfarrei  (Chor, 
Frauenbund, Senioren) 

☐ Sternsinger ☐ sonstige______________ 

 
 
4. ERWARTUNGEN AN DIE KIRCHE/PFARREI 
 
4.1 Wie wird die Pfarrgemeinde in meinem Wohnort wahrgenommen? 
 ja nein 
Die Pfarrgemeinde wird nur wenig wahr ge-
nommen und ist unwichtig 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

.       

Die Pfarrgemeinde spielt keine wichtige Rol-
le, es ist aber trotzdem gut, dass es sie gibt. 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

Die Pfarrgemeinde ist ein Aktionszentrum 
für Themen, die nicht direkt mit Kirche in 
Verbindung gebracht werden. Sie spielt für 
uns eine wichtige Rolle. 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
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Die Pfarrgemeinde ist besonders aktiv. Wenn 
es diese nicht mehr gäbe, würde etwas We-
sentliches fehlen. 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4.2 Ich erlebe die Pfarrgemeinde als eine offene Gruppe, in der ich willkommen bin 
 ja nein 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4.3 In der Pfarrgemeinde fühlen sich junge Familien wohl 
 ja nein 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4. 4 Ich fühle mich für eine lebendige Kirchengemeinde mitverantwortlich 
 ja nein 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 

4.5 Die Mitglieder der Pfarreirat, Verwaltungsrat und Gemeindenausschüssen  
sind mir bekannt 

 ja nein 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4.6 Wären Sie bereit, eine ehrenamtliche Tätigkeit in der Pfarrei zu übernehmen? 
☐ ich habe schon eine oder mehrere Aufga-
ben übernommen 

☐ nein, ich bin nicht bereit eine Aufgabe zu 
übernehmen 

  
☐ für ein einzelnes Projekt kann ich mir eine 
Mitwirkung vorstellen 

☐ ja, ich bin bereit dazu 
(Bitte verwenden Sie das Beiblatt auf S. 8 für 
eine Rückmeldung!) 

 
4.7 Meine Wünsche und Erwartungen an eine lebendige Gemeinde. Sie sollte... 
 sehr wichtig unwichtig 
die christliche Botschaft verkünden ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
       

Menschen an Wendepunkten des Lebens 
(Taufen, Kommunion, Hochzeit, Beerdi-
gung) begleiten 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

sich um Menschen in sozialer Notlage küm-
mern 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

regelmäßig Hausbesuche machen ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
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sich um eine ansprechende Gestaltung der 
Gottesdienste bemühen 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

sich um die Vorbereitung und Spendung der 
Sakramente kümmern 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

sich für die Bewahrung der Schöpfung ein-
setzen 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

sich um Flüchtlinge kümmern ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       
sich um alleinstehende Menschen kümmern ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
       

Glaubenswissen und Traditionen erklären 
und bewahren  

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

       

spirituelle Angebote bieten ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
       

gesellige Angebote bieten ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

4.8  Auf der Gebiet der Pfarrei befindet sich auch das Wallfahrtskloster.  
Welche Rolle spielt das Kloster mit ihren Angeboten für Sie? 

 große Rolle keine Rolle 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4.9 Wie oft besuchen Sie den Gottesdienst? 
☐regelmäßig ☐mehrmals im Jahr ☐ nur zu besonderen Anlässen ☐ nie 

 
 
4.10 Welche Kirche besuchen Sie? (Mehrfachnennung möglich) 
☐ Aßweiler ☐ Ballweiler ☐ Biesingen ☐ Blickweiler 
   

☐ Schloßkirche ☐ Kloster ☐Sonstige_________________________ 

 
 
4.11 Wenn vor Ort kein Gottesdienst stattfindet... 
☐ bleibe ich zu Hause ☐ besuche ich den Gottesdienst in Kloster 

Blieskastel 
  

☐ besuche ich einen anderen Gottesdienst im 
der Pfarrei 

☐ schaue ich den Gottesdienst am Fernseher 

 
 
4.12 Wie wichtig wäre Ihnen ein Fahrdienst zu den zentralen Gottesdiensten? 
 sehr wichtig unwichtig 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 
 

Ich würde diesen Fahrdienst gerne regelmäßig nutzen ☐ ja ☐ vielleicht ☐ nein 
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4.13 Was ist für Sie persönlich wichtig am sonntäglichen Gottesdienst? Dazu sind einige   
Aussagen formuliert, die Sie auf einer Skala mit Punkten 1 bis 6 bewerten sollen.  
Bitte beantworten Sie alle Teilfragen. Der Gottesdienst soll... 

 sehr wichtig unwichtig  

4.13.1 durch eine fröhliche und zuversicht-
liche Stimmung geprägt sein 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        

4.13.2 vom gemeinsamen Singen und Beten 
geprägt sein 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        

4.13.3 mir ein Gefühl von Gemeinsamkeit 
mit der Gemeinde geben 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        

4.13.4 mir eine Auszeit vom „Alltagstrott“ 
geben, mich für meinen Glauben 
öffnen 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        

4.13.5 in einem ansprechenden Kirchen-
raum stattfinden 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        

4.13.6 Am Wohnort stattfinden ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        

4.13.7 auf verschieden Zielgruppen (Fami-
lien, Kinder, Jugendliche, Senioren) 
ausgerichtet sein 

☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        
4.13.8 ansprechend gestaltete Predigten und 

Lesungen enthalten 
☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        
4.13.9 Eine Eucharistiefeier sein ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

        
4.13.10 ein gleichzeitiges Angebot für Kin-

der haben 
☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4.14 Ich bin neuen Wegen und Formen (z.B. in der Gottesdienstgestaltung oder anderen 

Aktivitäten) gegenüber aufgeschlossen 
 ja nein 
 ☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 ☐ 6 

 
 
4.15 Welche Gottesdienstzeit würde Sie mehr zur Teilnahme am Gottesdienst motivieren? 
Werktags ☐ 9 Uhr ☐ 18 Uhr ☐ 19 Uhr ☐ 20 Uhr ☐ egal 
      

Samstag ☐ 17 Uhr ☐ 18 Uhr ☐ 19 Uhr  ☐ egal 
      

Sonntag ☐ 9 Uhr ☐ 10:30 Uhr ☐ 17 Uhr ☐ 19 Uhr ☐ egal 
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4.16 In Ihrer Kirchengemeinde gibt es viele Begegnungsmöglichkeiten. Welche würden 
Sie sich noch wünschen? 

________________________________________________
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 

________________________________________________ 
 
 
4.17 Hier haben Sie Platz für Lob, Kritik und weitere Anregungen 
________________________________________________
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 
________________________________________________ 

________________________________________________ 
________________________________________________ 
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Eine ehrenamtliche Tätigkeit in der Pfarrei könnte ich mir in folgenden 
Bereichen vorstellen: 
 
☐ Mithilfe beim 
Gemeindefest 

☐ finanzielle 
Unterstützung/Spenden 
 

☐ Kuchen-/Salat-Spenden 
 

   
☐ Familiengottesdienst-Team ☐ Messdiener / 

Messdienerinnen 
☐ Krabbel-Zappel-
Gottesdienst-Team 
 

☐ Krankenbesuchsdienst 
 

☐ Jugendchor 
 

☐ Jugendarbeit 
 

☐Eine Welt-Kreis ☐ Liturgie 
(Lektor/Kommunionhelfer) 

☐ Kommunion-
/Firmvorbereitung 
 

☐Öffentlichkeitsarbeit 
 

☐ Kirchenchor 
 

☐Kleinere Reparaturen 
 

   
☐ Mithilfe bei 
Arbeitseinsätzen 

☐ Pflege der Außenanlagen ☐sonstiges 

 
 

 
Meine Kontaktdaten (Freiwillige Angabe, nur zum internen Gebrauch!): 
 

Name: _________________________________________________ 

Straße: _________________________________________________ 

Ort:  _________________________________________________ 

Tel.:  _________________________________________________ 

E-Mail: _________________________________________________	
	
Danke, dass Sie sich die Zeit genommen haben, unsere Fragen zu 
beantworten!  
 

Den Fragebogen können Sie abgeben bis 15. Juni 2016: 
 

ü im Pfarrbüro Blieskastel, Schloßberstr. 47 
 

ü in den kath. KiTas unserer Gemeinden 
 

ü in den kath. Kirchen unserer Gemeinden 


